
Die Internationale Atomenergie-Organisation (IAEO) ist das 
weltführende Forum für wissenschaftliche und technische 
Zusammenarbeit zur friedlichen Nutzung der Kerntechnik. 
Von den Vereinten Nationen im Jahr 1957 als unabhängige 
Organisation gegründet1, erbringt die IAEO Leistungen für 
159 Mitgliedstaaten.

Kerntechnik für Entwicklung
Die IAEO unterstützt den Beitrag der nuklearen Wissenschaft 
und Technik zur nachhaltigen Entwicklung. Das bedeutet 
sowohl die Förderung als auch die Anwendung von Wissen, 
um dringliche weltweite Herausforderungen — Zugang zu 
Nahrungsmitteln, Wasser und Energie sichern, Armut und 
Krankheiten bekämpfen, Anpassung an den Klimawechsel — 
zu bewältigen. Die IAEO bemüht sich um einen möglichst 
sicheren Betrieb von Nuklearanlagen, welche Strom erzeu-
gen, die Industrie unterstützen, zur medizinischen Versorgung 
beitragen und der Forschung dienen. Die IAEO fördert die 
verantwortungsvolle Abfallentsorgung und Endlagerung und 
verifiziert gleichzeitig, dass die Kerntechnik nur für friedliche 
Zwecke verwendet wird.

Die IAEO ermöglicht, durch Projekte im Bereich der Forschung 
und der technischen Zusammenarbeit, die Weitergabe von 
nuklearer Technik für medizinische, landwirtschaftliche, 
 industrielle, wasserwirtschaftliche und andere Anwendungen 
an die Mitgliedstaaten. Dies trägt zu den Zielen  nachhaltiger 
Entwicklung und des Umweltschutzes bei. Die IAEO-
Laboratorien bilden Stipendiaten aus und betreiben 
Forschung. 

Nukleare Sicherheit und Sicherung
Die Zukunft der Kernenergie ist von ihrer Sicherheit in allen 
Anwendungen abhängig. Das Kernsicherheitsprogramm der 
IAEO konzentriert sich auf die Erstellung von Sicherheitsnormen 
für kerntechnische Anlagen und Strahlenquellen, für den 
Transport von radioaktivem Material sowie für die Entsorgung 
von radioaktiven Abfällen. 

Zwar ist die IAEO keine internationale Genehmigungsbehörde, 
aber ihre Bemühungen um nukleare Sicherheit zielen auf 
die Schaffung von abgestimmten multilateralen Normen 
ab. Diese stellen Mechanismen dar, die von zunehmender 
Bedeutung für die Verbesserung von nuklearer Sicherheit, 
Strahlungssicherheit und Abfallsicherheit auf der ganzen Welt 
sind. Die IAEO-Sicherheitsempfehlungen werden von vielen 
Ländern als Grundlage für heimische Normen und Vorschriften 
verwendet. Sie enthalten Richtlinien für Standortwahl, 
Auslegung und Betrieb von Kernkraftwerken. Die IAEO bietet 
auf Ersuchen der Mitgliedstaaten Sicherheitsbeurteilungen an, 
einschließlich Inspektionen vor Ort in Kernkraftwerken, die von 
internationalen Expertenteams durchgeführt werden.

Die IAEO steht den Staaten mit Ausbildungen, technischer Hilfe 
und Ausrüstung zur Seite und gibt internationale Richtlinien 
zur Verbesserung der nuklearen Sicherheit heraus. Um die 
nukleare Sicherung zu verstärken, hilft die IAEO den Staaten 
bei der Modernisierung des Schutzes von Nuklearanlagen, 
-lagern und -transporten. Staaten erhalten auch Unterstützung 
bei der Aufdeckung und Bekämpfung illegaler Aktivitäten, 
z.B. durch Verbesserung von Grenzkontrollen, Ausbildung 
von Zollbeamten und Förderung effizienter Zusammenarbeit 
 zwischen Gesetzesvollzugsbeamten. Wenn ein nuklearer 
Notfall eintritt ist das Störfall- und Notfallzentrum der IAEO in 
Bereitschaft, um rund-um-die-Uhr die Hilfe und Unterstützung 
durch Spezialisten zu koordinieren. 

IAEO Basiswissen
Den Beitrag nuklearer Technik zur Gesellschaft maximieren und ihre
friedliche Verwendung veri� zieren.
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1 Das Verhältnis der IAEO zu den Vereinten Nationen ist durch ein 
Sonderabkommen geregelt. Gemäß ihrer Satzung unterbreitet die IAEO 
alljährlich der Generalversammlung der Vereinten Nationen und gege-
benenfalls dem Sicherheitsrat Berichte über die Nichteinhaltung von 
Sicherungsverpflichtungen durch Staaten sowie über Belange des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit.

Die IAEO ist fest darauf ausgerichtet, die
Mitgliedstaaten bei der Anwendung der
Nuklearwissenschaft und -technologie zur
Befriedigung wesentlicher
Entwicklungsbedürfnisse zu unterstützen,
bei gleichzeitiger Einhaltung der höchsten
Sicherheitsstandards.
Unsere Arbeit, um Nukleartechniken in
Bereichen wie Gesundheitsversorgung und
Ernährung, Lebensmittelsicherheit, Umwelt
und Wasserreservenbewirtschaftung
bereitzustellen, ist für viele Mitgliedstaaten
extrem wichtig. 

— IAEO-Generaldirektor Yukiya Amano

 www.iaea.org



Die Bedrohung durch Weiterverbreitung 
von Kernwaffen
Die IAEO betreibt ein System von Sicherungsabkommen, um bei 
der Verhinderung einer weiteren Verbreitung von Kernwaffen 
mitzuhelfen. Die Sicherungsmaßnahmen bestehen aus einer 
Reihe von Aktivitäten, durch welche die IAEO sich bemüht zu 
überprüfen, ob Staaten ihren internationalen Verpflichtungen 
nachkommen, Kernprogramme nicht für Kernwaffen oder zur 
Herstellung von Kernwaffen einzusetzen. 

Die meisten Sicherungsabkommen bestehen mit Staaten, die 
sich auf internationaler Ebene durch den globalen Vertrag 
über die Nichtverbreitung von Kernwaffen, für den die IAEO 
die Verifikationsbehörde ist, zum Verzicht auf Kernwaffen 
verpflichtet haben. Heute haben 178 Staaten ein Sicherungs-
abkommen mit der IAEO, und haben somit ihre Kernprogramme 
der Untersuchung durch IAEO-Inspektoren unterworfen.

Die IAEO-Überprüfung dient dazu, Gewissheit über die 
 friedliche Nutzung der kerntechnischen Materialien, Anlagen 
und Aktivitäten zu schaffen. Dies wiederum trägt dazu bei, 
die Staaten hinsichtlich ihrer Sicherheitsbesorgnisse ü ber die 
Entwicklung von Kernwaffen zu beruhigen.

Die IAEO-Überprüfung wird weiter verstärkt durch ein 
Zusatzprotokoll zum Sicherungsabkommen des  jeweiligen 
Staates. Ein solches Protokoll verpflichtet Staaten, der 
IAEO  umfassendere Informationen zu allen Bereichen ihrer 
Kernbrennstoffkreislauf-bezogenen Tätigkeiten zu liefern. Sie 
müssen weiters der IAEO erweiterte Zugangsrechte gewähren 
und ihr den Einsatz der modernsten Prüftechnologien 
 ermöglichen.

Die Sicherungsmaßnahmen werden routinemäßig weltweit 
in mehr als 1100 Anlagen, einschließlich Kernkraftwerken, 
Forschungsreaktoren, Brennstoffanlagen und –lagern, durch-
geführt.

Politische Organe
Die Programme und Budgets der IAEO werden durch Beschlüsse 
der politischen Organe festgelegt: Gouverneursrat und 
Generalkonferenz.

Gouverneursrat
Der Gouverneursrat tritt normalerweise fünf Mal im Jahr 
zusammen. Der Rat berät und macht der Generalkonferenz 
Vorschläge zum Rechnungsabschluss, Programm und Budget 
der IAEO und prüft Anträge auf Mitgliedschaft. Er  genehmigt 
auch Sicherungsabkommen und die Herausgabe der 
IAEO-Sicherheitsnormen und ist verantwortlich für die Ernennung 
des Generaldirektors mit Zustimmung der Generalkonferenz. 

Sollte ein Land seine Sicherungsverpflichtungen nicht  einhalten, 
entscheidet der Rat über weitere Schritte, die von einem 
Klarstellungsersuchen bis zur Befassung des UNO-Sicherheitsrates 
reichen können.

Der Gouverneursrat besteht aus 35 Mitgliedern, von denen 
13  vom Gouverneursrat ernannt und 22 von der General-
konferenz gewählt werden. 

Generalkonferenz
Die Generalkonferenz, bestehend aus sämtlichen 
Mitgliedstaaten, tritt einmal im Jahr zusammen, um unter 
anderem über den Bericht des Gouverneursrats für das vor-
hergehende Jahr zu beraten, um den Rechnungsabschluss 
sowie das Programm und Budget zu bewilligen und um 
Mitgliedschaftsanträge zu genehmigen. Sie ist befugt, vom 
Gouverneursrat Berichte zu beliebigen Fragen der Tätigkeit 
der IAEO zu verlangen. Während ihrer jährlichen ordentlichen 
Tagung führt die Konferenz eine allgemeine Debatte über die 
Ziele und Programme der IAEO und untersucht eine Reihe von 
Fragen, die vom Gouverneursrat, vom Generaldirektor bzw. von 
einzelnen Mitgliedstaaten  eingebracht werden. 

Sekretariat
Das Sekretariat der IAEO besteht aus über 2300 Mitarbeitern aller 
Ebenen und führt die von den politischen Organen der IAEO 
genehmigten Programme und Aktivitäten aus. An der Spitze des 
Sekretariats steht Generaldirektor Yukiya Amano als höchster 
Verwaltungsbeamter. Ihn unterstützen die stellvertretenden 
Generaldirektoren, die jeweils eine von sechs Hauptabteilungen 
leiten:

Technische Zusammenarbeit
Technologietransfer und nachhaltige Entwicklung

Kernenergie
Kernkraft, Brennstoffkreislauf und Abfallentsorgung

Nukleare Sicherheit und Sicherung
Nukleare, Strahlungs- und Abfallsicherheit und nukleare
Sicherung

Nukleare Wissenschaften und Anwendungen
Anwendungen der Kerntechnik in Gesundheit, Landwirtschaft,
Industrie und anderen Bereichen

Sicherungsmaßnahmen
Überprüfung der friedlichen Nutzung der Kernenergie

Verwaltung
Budget und Finanzen, Rechtsberatung und verwaltungstechni-
sche Unterstützung, Öffentlichkeitsarbeit.



 Organisation und Finanzmittel
Die politischen Organe der IAEO sind der Gouverneursrat und die Generalkonferenz. Unter der Leitung des Generaldirektors hat das 
Sekretariat die Aufgabe, das Programm der IAEO auszuführen, nachdem es vom Gouverneursrat und der Generalkonferenz bewilligt 
worden ist.

Die Finanzmittel der IAEO fallen in zwei Kategorien: das ordentliche Budget und freiwillige Beiträge. Die Ressourcen für 2013 betragen 
 insgesamt €338 Millionen, wovon €67,4 Millionen freiwillige Beiträge, hauptsächlich von Mitgliedstaaten, sind. 
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* Das Internationale Zentrum für 
theoretische Physik Abdus Salam (ICTP), 
rechtlich als „Internationales Zentrum 
für theoretische Physik“ bezeichnet, 
wird als gemeinsames Programm der 
UNESCO und der IAEO betrieben. 
Die UNESCO verwaltet das Zentrum 
namens beider Organisationen.

** Mit der Teilnahme des UNEP und 
der IOC.

Weitere Informationen � nden Sie auf: www.iaea.org
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